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S P O R T  Santoro erster leader 
Tiger Woods in Überform 
Buchs- Vaduz siegreich 

«Oldies» räumten mächtig ab FLASH 

Erstliga-Spitzenduell 
TISCHTENNIS: Gleich zum Auftakt der  
Rückrunde wartet auf  Leader Balzers in der  1. 
Liga Gruppe 3 ein wahrer Härtetest. Die Ober­
länder gastieren heute beim Tabellenzweiten 
Affoltern am Albis. «Affoltem stellt ein sehr 
starkes Team und sie wollen unbedingt aufstei­
gen. Zudem haben sie durch die Bank höher 
klassierte Spieler in ihren Reihen. Daher wäre 
ich mit einem Remis zufrieden. Auch mit einer 
knappen Niederlage könnten wir leben», be­
richtet Balzers-Akteur Peter Frommelt. Neben 
Frommelt kommen noch Philipp Pfeiffer, Tho­
mas Vogt und Guiseppe Rotunno zum Einsatz. 

Rang neun für 
Claudio Sprecher 
SKI-ALPIN: Gut  in Form präsentierte sich 
Claudio Sprecher beim FIS Slalom in Bad Wies­
see. Der  LSV-Fahrer fuhr vor allem im ersten 
Lauf ein tolles Rennen und wurde schlussend­
lich Neunter. Mit Stefan BUrzle (28.) und Jero-
me Wagner (29.) konnten zwei weitere Liech­
tensteiner unter die besten 30 fahren. Der  Sieg 
ging an den Deutschen Stefan Kogler. 

Ski-alpin: FlS-Slalom in Bad Wiessee 
1. Rennen: 1. Stefan Kogler 1:23.59; 2. Martin Kraus 
1:23.73; 3. Gerhard Stemplinger (alle De) 1:24.00, fernen 
9. Claudio Sprccher 1:24.98; 28. Stefan Börzle 1 .-28.06; 29. 
Jerome Wagner 1:28.08; 49. Samuel Hermann 1 J  1.28; 68. 
Sandro Lang (alle Lic) 1:35.71. 
2. Rennen: I. Stefan Kogler 1:30.61;2.Christian Gonitia-
nek 1:30.88; 3. Christian Prassberger (alle De) 1:31.20; 
fernen 26. Stefan Bürzle 1:35.51; 43. Samuel Hermann 
1:3936; ausgeschieden Claudio Sprecher (alle Lie). 

Tombas Equipe siegte 
SKI-ALPIN: In Grin­
delwald ging die vom 
verstorbenen Serge 
Lang initiierte Pre­
miere d e r  ersten FIS 
Legends Champions 
Classic Uber die Büh­
ne. Gewonnen wurde 
das Legenden-Ren-
nen von der Equipe 
um Alberto Tomba 
(Bild) mit den 
Schweizern Heini 

Hemmi und Peter Müller sowie den Österrei­
chern Hans Enn und Leonhard Stock. Dem un­
terlegenen Team um Ingemar Stenmark (5,30 
Rückstand) gehörten neben dem Schweden 
auch die Schweizerinnen Vreni Schneider und 
Brigitte Oertli sowie die Österreicherinnen Sy­
lvia Eder und Sabine Ginther an. 

Samaranch trifft 
Bundespräsident Ogi 
ALLGEMEIN: Heute Dienstag empfangen 
Bundespräsident Adolf Ogi sowie die Bundes­
räte Kaspar Villiger und Joseph Deiss in Bern 
eine Delegation des Internationalen Olympi­
schen Komitees (IOC) unter Leitung von Präsi­
dent Juan Antonio Samaranch. Bei einem Mit­
tagessen im Von-Wattenwyl-Haus will Sama­
ranch die Bundesräte Uber die IOC-Reformen 
und den Kampf gegen das Doping informieren. 
Ogi gibt einen Überblick über die künftige 
Sportpolitik der  Schweiz. Diese beinhaltet als 
Schwerpunkte Gesundheit sowie Bildung durch 
Sport. 

Bevor die neu gegründete Stiftungskommissi­
on der  Anti-Doping-Weltagentur am Donners­
tag in Lausanne eine erste Sitzung abhalten 
wird, trifft sich Samaranch am Mittwoch mit 
dem obersten Chef der US-Anti-Drogen-
Behörde Barry McCaffrey. 

Olympiasieger Föritz 
Thiedemann gestorben 
REITEN: Der  zweifache deutsche Springreiter-
Olympiasieger Fritz Thiedemann ist 81-jährig in 
einem Spital seines Wohnorts Heide in Schles­
wig-Holstein gestorben. Thiedemann war am 
16. Dezember mit einer Lungenentzündung in 
eine Klinik eingeliefert worden. E r  hatte bei 
den Olympischen Spielen 1956 und 1960 die 
Goldmedaillen mit der  deutschen Equipe ge­
wonnen. 

Liechtensteins Tischtennissenibren erangen bei der Ostschweizer Meisterschaft sechs Medaillen 

Die Liechtensteiner «Tischten-
nls-OIdies» spielten bei der 
Ostschweizer Meisterschaft 
gross auf und holten insgesamt 
nicht weniger als siechs Medail­
len. Für den LTTV (Liechten­
steiner Tischtennisverband) 
bedeutete dies das bisher beste 
Ergebnis. 

Im Herren-Doppel der Kategorie 
040 (Uber 40 Jahre) Hessen die am­
tierenden Liechtensteiner Landes­
meister Andreas Augsburger und 
Peter Frommelt der gesamten Kon­
kurrenz keine Chance. Das mit 
grosser Spannung erwartete End­
spiel gegen Brunner/Keller, die zu­
sammen 27 Klassierungspunkte 
aufweisen und als leichte Favoriten 
galten, verlief sehr einseitig zuguns­
ten der beiden FL-Akteure (22 
Klassierungspunkte). 

Augsburger/Frommelt harmo­
nierten von Anfang an glänzend -
konnten ihre Strategie problemlos 
in die Praxis umsetzen - und sich 
nach einem klaren Zweisatz-Sieg 
als Ostschweizer Meister feiern las­
sen. 

Peter Frommelt siegt in der 
Königsklasse 

Bei den Herren A/B siegte Peter 
Frommelt souverän. Im Laufe des 
gesamten Tbmiers musste er  nur ei­
nen einzigen Satz abgeben und be­
zwang auch zwei höher klassierte 
Gegner klar. Mit diesem Erfolg hol­
te Peter Frommelt seinen insgesamt 
fünften Ostschweizer Meistertitel 
im Herren-Einzel. 
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Peter Frömmelt war eine Klasse für  sich und holte sich den fünften Ostschweizer Einzeltitel. 

Franz Scheibelhofer holt 
Vizemeister-Htel 

In der Kategorie 050 (über 50 Jah­
re) kämpfte sich der unverwüstliche 
Franz Scheibelhofer bis ins finale 
vor. Mit seinem taktisch und kämp­
ferisch ausze i chne t en  Spiel hatte 
e r  vorher aljje Gegner besiegt und 
verlor dann das Endspiel erst nach 
hartem Kampf äusserst knapp  

Ebenfalls ausgezeichnet lief es 
den beiden 050-Spielern Norbert 
Schmidle und Johann Scheibelho­

fer. Sie überstanden einige Runden 
und wurden beide mit zwei knappen 
Dreisatzniederlagen erst im Viertel­
finale gestoppt. Sicher ist es ein we­
nig ärgerlich, eine Medaille so  
hauchdünn zu verpassen, doch dür­
fen sie mit ihrer Leistung sehr zu­
frieden sein. 

Bronzemedaille für Andreas 
Augsburger 

Im C/D-Bewerb der Herren 040 
drang der frischgebackene Ost­

schweizer Doppelmeister Andreas 
Augsburger bis ins Halbfinale vor. 
Voll motiviert lieferte er  dem Wä-
denswiler Nikiaus Schönbächler ei­
nen harten Kampf und musste sich 
erst mit den letzten Bällen des drit­
ten Satzes geschlagen geben. Mit je­
weils einer Gold- und Bronzeme­
daille verlief aber auch für den TTC 
Eschen/Mauren spielenden And­
reas Augsburger die diesjährige 
OTTV-Meisterschaft sehr erfolg­
reich. 

Lauberhorn als Höhepunkt 
Ski-alpin: In Wengen gibt es heuer Kombinationspunkte 

Mangels Weltmeisterschaften oder 
Olympischen Spielen wird das 
nächste Wochenende mit den Lau-
berhorn-Rennen in Wengen zum 
Schweizer Höhepunkt der alpinen 
Skisaison. IVaditionsgemäss besteht 
das Programm aus einer Abfahrt 
und einem Slalom, doch ausnahms­
weise wird daraus keine Kombinati­
onswertung errechnet. 

Die erste Weltcup-Kombination 
fand am letzten Weekend im Rah­
men der Arlberg-Kandahar-Ren-
nen in Chamonix statt, die zweite 
wird in der  nächsten Woche in Kitz­
bühel ausgefahren. Wengen hat 
zwar beim Internationalen Skiver­
band (FIS) ein Gesuch gestellt, für 
die Lauberhorn-Kombination 
ebenfalls einen Preis aussetzen zu 
dürfen. Doch lehnte die FIS aus 
grundsätzlichen Überlegungen die­
sen Wunsch ab, da die Wengener 
nicht bereit waren,'die - in der Tat -
diskutable Minimalprämie von 
100000 Franken für eine Kombina­
tion zu bezahlen. Auf jeden Fall 
meinte Andreas Schifferer in Cha­
monix: «Ich schäme mich fast, 1000 
Franken für einen 10. Kombinati­
onsplatz mit zehn Sekunden Rück­
stand anzunehmen.» 

Lasse Kjus nicht dabei 
Erstmals bildet nicht der Rie­

senslalom von Adelboden das Prälu­
dium zu den Lauberhorn-Rennen. 
Adelboden erhielt für einmal einen 
Wochenend-Termin und wird seinen 
Riesenslalom zusammen mit einem 
Slalom am 19720. Februar durch­
führen. Fehlen wird in Wengen der 

(liebes-)kranke Voijahressieger 
Lasse Kjus, der  erst Ende Januar in 
Garmisch wieder in den Weltcup 
zurückkehren wird. Und auch Her­
mann Maier, der Sieger von 1998, 
will mit Verspätung anreisen und das 
Mittwoch-Training noch auslassen. 
Auch für die Hahnenkamm-Rennen 
hat der Herminator eine Extra-Tour 
vorgesehen: Dort will er, um dem 
grossen Rummel zu entgehen, wie 
einst Alberto Tomba separiert von 
der Mannschaft ausserhalb von 
Kitzbühel wohnen. 

Die Frauen stehen am nächsten 
Wochenende» in Altenmarkt- Zau-
chernsee (Ö)- im Einsatz. Nach 

sechs technischen Disziplinen in Se­
rie steht Avieder einmal etwas für die 
Speed-Fahrerinnen auf dem Pro­
gramm: Auf Samstag ist eine Ab­
fahrt, auf Sonntag ein Super-G 
angesetzt. Einzige Schweizer Teil­
nehmerin unter den Top-30 wird 
Corinne Rey-Bellet sein. 

Weltcup-Programm 
Samstag, 15. Januar: Abfahrt 

Frauen Altenmarkt (11:00 Uhr), 
Lauberhorn-Abfahrt Männer Wen­
gen (12.30). Sonntag, 16. Januar: Su­
per-G Frauen Altenmarkt (11.00), 
Lauberhom-Slalom Männer Wen­
gen (10.00/13.00). 
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Der (liebes-)kranke Vorjahressieger Lasse Kjus wird in Wengen fehlen. 


